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(54) TRENNBARE ROHR-WINKELVERBINDUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine trennbare Rohr-Win-
kelverbindung aus zwei Rohren und einem Verbindungs-
mittel. Es ist vorgesehen, dass als Verbindungsmittel ein
Winkelelement verwendet ist, das mittels zweier Gewin-
destabelementen mit zwei Abstandshaltern verbunden
ist, dass das Winkelelement die Form von zwei unter
einem Winkel gekoppelten Zylindern aufweist, dessen
freie Enden senkrecht zu den Achsen der Zylinder liegen
und die Form eines Kreises aufweisen; dass die Zylinder
des Winkelelements einen Durchmesser der zu verbin-
denden Rohre entspricht, dass im Winkelelement zwei
durchgehende Kanäle mit einem sich zum Ende der Zy-
linder hin verjüngenden Querschnitt eingebracht sind,
dass die Achsen der Kanäle mit den Achsen der Zylinder
des Winkelelements zusammenfallen, dass die Ab-
standshalter einen Durchmesser aufweisen, der den In-
nendurchmesser der Rohre nicht übersteigt und in der
Form einer Zange ausgebildet sind, wobei das mit Schlit-
zen versehende Zangenende die Rohre eingeführt sind,
dass die Abstandshalter mit Achsenkanälen versehen
sind, die sich zum Ende mit den Schlitzen hin auf einen
Durchmesser reduzieren, der kleiner als der Durchmes-
ser der Gewindestabelemente ist, dass die Gewindest-
abelemente durch die Kanäle des Winkelelements ge-
führt und in die Achskanäle der Abstandshalter einge-
führt sind und dass beim Einschrauben der Gewindest-
abelemente in die Abstandshalter die mit Schlitzen ver-
sehenen Enden der Abstandshalter mit ihren Außen-
oberflächen die Innenoberflächen der Rohre abdichten,
dann wird eine feste Verbindung erreicht, bei der die Au-
ßenmaße der Rohre nicht überragt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine trennbare Rohr-Win-
kelverbindung aus zwei Rohren und einem Verbindungs-
mittel.
[0002] Bekannt sind verschiedene Befestigungsele-
mente, die für die Verbindung von Rohren geeignet sind
und die in der Form von Muffen in unterschiedlicher Kon-
figuration ausgebildet sind.
[0003] Die Erfindung geht von einer Rohrverbindung
mit der Anwendung einer Muffe des Typs Joker "S" (R42),
Fabrikat ABM S. A. Polen (Katalog AMB, S. 3 - Krakau,
Firmenausgabe - Oktober 2002) aus. Die gepresste
Muffe besteht aus zwei gleichen Hälften, die mit Hilfe
eines Gewindeelements miteinander verbunden sind. Im
Kopf der Muffe ist ein durchgehender Kanal für die Be-
festigung des ersten Rohrs ausgebildet. Im Konsolenteil
der zur Achse des genannten Kanals senkrecht liegt und
der in einer Stutzenform ausgeführt ist, ist der Kanal für
die Befestigung des Endes des zweiten Rohrs ausgebil-
det. Nach dem Einbau der Rohre in die Kanäle werden
die Hälften der Muffe mit Hilfe eines Gewindestabele-
ments zusammengezogen. Das Gewindeelement liegt
in diametral entgegengesetzten Öffnungen im Stutzen
für den Einbau des zweiten Rohrs. Das sorgt für eine
Befestigung der Rohre unter einem rechten Winkel und
für die Bildung einer L-Verbindung. Der Hauptnachteil
dieser Verbindung besteht in der ungenügenden Sicher-
heit der Verbindung, weil in die Rohrkanäle einer Metall-
muffe in der Regel die polierten Rohre gepresst werden.
Während des Betriebs der Konstruktion, die eine solche
Verbindung aufweist, kann sich die Schraubverbindung
des Gewindeelements lösen und somit die Verbindung
zerstören. Außerdem kann sich Feuchtigkeit zwischen
den Metalloberflächen bilden. Die Feuchtigkeit verur-
sacht ein Rosten der Endteile der Rohre. Deswegen ist
es nicht möglich, diese Rohre nach der Zerlegung wieder
für die Verbindung zu verwenden. Der zweite Nachteil
besteht darin, dass die Teile der Pressmuffe die Aus-
maße der zu verbindenden Rohre übertreffen, was nicht
immer für bestimmte Möbelkonstruktionen annehmbar
ist.
[0004] Es wurde kein Prototyp eines Winkelelements
für eine trennbare Winkelverbindung der Rohre festge-
stellt.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, die Zuverlässig-
keit zu erhöhen und die Ausmaße bei einer Winkelver-
bindung der Rohre zu reduzieren, d. h. die Verbindung
der Rohre mit Elementen herzustellen, die die Ausmaße
der Rohre nicht überragen.
[0006] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch gelöst, dass als Verbindungsmittel ein Winkelele-
ment verwendet ist, das mittels zweier Gewindestabele-
menten mit zwei Abstandshaltern verbunden ist, dass
das Winkelelement die Form von zwei unter einem Win-
kel gekoppelten Zylindern aufweist, dessen freie Enden
senkrecht zu den Achsen der Zylinder liegen und die
Form eines Kreises aufweisen; dass die Zylinder des

Winkelelements einen Durchmesser der zu verbinden-
den Rohre entspricht, dass im Winkelelement zwei
durchgehende Kanäle mit einem sich zum Ende der Zy-
linder hin verjüngenden Querschnitt eingebracht sind,
dass die Achsen der Kanäle mit den Achsen der Zylinder
des Winkelelements zusammenfallen, dass die Ab-
standshalter einen Durchmesser aufweisen, der den In-
nendurchmesser der Rohre nicht übersteigt und in der
Form einer Zange ausgebildet sind, wobei das mit Schlit-
zen versehende Zangenende die Rohre eingeführt sind,
dass die Abstandshalter mit Achsenkanälen versehen
sind, die sich zum Ende mit den Schlitzen hin auf einen
Durchmesser reduzieren, der kleiner als der Durchmes-
ser der Gewindestabelemente ist, dass die Gewindest-
abelemente durch die Kanäle des Winkelelements ge-
führt und in die Achskanäle der Abstandshalter einge-
führt sind und dass beim Einschrauben der Gewindest-
abelemente in die Abstandshalter die mit Schlitzen ver-
sehenen Enden der Abstandshalter mit ihren Außen-
oberflächen die Innenoberflächen der Rohre abdichten.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfindungs-
gemäßen trennbaren Rohr-Winkelverbindung sind den
Unteransprüchen entnehmbar.
[0008] Die Erfindung wird anhand eines in den Zeich-
nungen dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 den Zusammenbau der trennbaren L-Verbin-
dung der Rohre im Längsschnitt,

Fig. 2 einen Querschnitt entlang der Linie A-A der Fig.
1 und

Fig. 3 das Winkelelement in Perspektive.

[0009] Die Verbindung besteht aus einem ersten Rohr
1 und einem zweiten Rohr 2. Die Rohre 1 und 2 können
aus poliertem Edelstahl oder aus Stahl mit galvanischer
Beschichtung oder Polymerbeschichtung ausgeführt
sein. Sie haben den gleichen Durchmesser und sind mit
Hilfe einer trennbaren Verbindung miteinander verbun-
den. Die trennbare Verbindung besteht aus einem Win-
kelelement 3, zwei Abstandshaltern 4 und 5 und zwei
Gewindestabelemente 6 und 7, die als Holzschrauben
oder Möbelverschlüsse ausgebildet sind.
[0010] Das Winkelelement 3 (Verbindungsbogen) hat
die Form von zwei gekoppelten beispielsweise senkrech-
ten Zylindern, d. h., das sind zwei abgestumpfte unter
einem Winkel von 45° verbundenen Zylinder, die auf
Schrägbasen so miteinander verbunden sind, dass ihre
Achsen unter einem Winkel gekreuzt werden. Die freien
Enden der Zylinder liegen senkrecht zu den Achsen und
haben eine Kreisform. Der Durchmesser der Zylinder ist
mit den Durchmessern der Rohre 1 und 2 gleich. Das
Winkelelement kann aus Metall oder aus Polymer mit
Metall an den Seiten der zylindrischen Oberflächen aus-
gebildet sein. Das Winkelelement 3 ist mit zwei Durch-
gangskanälen 8 und 9 mit einem veränderlichen Quer-
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schnitt ausgebildet. Dabei ist die Öffnung mit kleinerem
Querschnitt an der Seite des Rohrendes ausgeführt. Die
Achse jedes Kanals fällt mit der Achse eines der Zylinder
zusammen. Abhängig vom Winkel, unter welchem die
Zylinder gekoppelt werden, können die Verbindungen
der Rohre unter Winkeln von 30° bis 120° hergestellt wer-
den. Das bedeutet, dass nicht nur eine exakte L-Verbin-
dung, sondern auch eine Verbindung der Rohre unter
einem spitzen oder stumpfen Winkel hergestellt sein
kann.
[0011] Jede Abstandsbuchse 4 oder 5 ist beispielswei-
se aus Polypropylen ausgeführt. Die Abstandshalter sind
einer Zange mit länglichen Schnitten am einen der Enden
ausgebildet. Das Ende ist für die Befestigung eines der
Rohre geeignet. Der Durchmesser der Abstandshalter 4
und 5 ist etwas kleiner als der Innendurchmesser der
Rohre 1 und 2. Jeder Abstandshalter hat Ränder (flache
Ringe) am Ende, welche den länglichen Schnitten der
Abstandshalter entgegengesetzt sind. Der Außendurch-
messer der Ränder ist mit dem Außendurchmesser der
Rohre 1 und 2 gleich. Jede Abstandsbuchse hat einen
durchgehenden Achsenkanal, der sich beispielsweise
kegelförmig in die Richtung des Schnittendes verengt.
Der minimale Durchmesser des Kegelbereichs ist kleiner
als der Durchmesser des Stabs des Möbelverschlusses
6 und 7. Die Verbindung wird folgendermaßen zusam-
mengebaut.
[0012] In jedes Rohr 1 und 2 wird ein Abstandshalter
4 und 5 bis zum Anschlag des Rands am Ende des Rohrs
eingeführt. Dann wird ein Winkelelement 3 durch ein kon-
sequentes Verschrauben der Gewindeelemente in die
Kanäle der Abstandshalter 4 und 5 angeschraubt. Beim
Einschrauben der Gewinde der Möbelverschlüsse in die
kegelförmigen Bereiche der Abstandshalter 4 und 5 wer-
den die Lamellen der Zange (Schlitzenden der Abstands-
halter) auseinandergeführt und die Verbindung der Ab-
standsbuchsen 5 und 6 mit den Röhren 1 und 2 abge-
dichtet.
[0013] Die offenen Enden der Kanäle in dem Winkel-
element (an den Seitenflächen der gekoppelten Zylinder)
werden mit Blinddeckeln 10 und 11 geschlossen. Der
Kopf der Blinddeckel ist nach außen gebogen. Der Kopf
ist mit der Seitenfläche der Zylinder des Winkelelements
gekoppelt.
[0014] Wenn notwendig, wird die Verbindung in ent-
gegengesetzter Reihenfolge auseinandergebaut. Die
vorgeschlagene Abstandsbuchse kann nicht für die Her-
stellung der vorgeschlagenen Winkelverbindung ver-
wendet werden. Der Abstandshalter kann an einer pla-
nen Oberfläche befestigt werden. Dabei wird der Ab-
standshalter an der Platte so befestigt, dass das Schlit-
zende in die andere Richtung gerichtet ist. Sie wird mit
Hilfe eines Gewindeelements befestigt. Auf die Ab-
standshalter wird ein Rohr aufgesetzt, und das Gewin-
deelement wird in den verengten Achsenkanal der Ab-
standsbuchse eingeführt. Beim weiteren Festziehen des
Gewindeelements werden die Lamellen der Zange
(Schlitzende des Abstandshalters) auseinandergeführt

und die Verbindung der Abstandsbuchse mit dem Rohr
abgedichtet.
[0015] Die vorgeschlagene Winkelverbindung weist
eine erhöhte Festigkeit auf. Alle Elemente der Verbin-
dung haben den gleichen Außendurchmesser (für Ab-
standshalter ist es der Durchmesser des Rands), der
dem Außendurchmesser der zu verbindenden Rohre
gleich ist, weil die Verbindung keine Teile aufweist, die
die Ausmaße der Rohre überragen. Wenn das Winkel-
element aus Metall ausgeführt ist oder eine Metallober-
fläche hat, unterscheidet sich die Verbindung äußerlich
kaum von einer Schweißverbindung.

Patentansprüche

1. Trennbare Rohr-Winkelverbindung aus zwei Rohren
und einem Verbindungsmittel,
dadurch gekennzeichnet,
dass als Verbindungsmittel ein Winkelelement (3)
verwendet ist, das mittels zweier Gewindestabele-
menten (6 und 7) mit zwei Abstandshaltern (4 und
5) verbunden ist, dass das Winkelelement (3) die
Form von zwei unter einem Winkel gekoppelten Zy-
lindern aufweist, dessen freie Enden senkrecht zu
den Achsen der Zylinder liegen und die Form eines
Kreises aufweisen;
dass die Zylinder des Winkelelements (3) einen
Durchmesser der zu verbindenden Rohre (1 und 2)
entspricht,
dass im Winkelelement (3) zwei durchgehende Ka-
näle (7 und 8) mit einem sich zum Ende der Zylinder
hin verjüngenden Querschnitt eingebracht sind,
dass die Achsen der Kanäle (7 und 8) mit den Ach-
sen der Zylinder des Winkelelements (3) zusam-
menfallen, dass die Abstandshalter (4 und 5) einen
Durchmesser aufweisen, der den Innendurchmes-
ser der Rohre (1 und 2) nicht übersteigt und in der
Form einer Zange ausgebildet sind, wobei das mit
Schlitzen versehende Zangenende die Rohre (1 und
2) eingeführt sind,
dass die Abstandshalter (4 und 5) mit Achsenkanä-
len versehen sind, die sich zum Ende mit den Schlit-
zen hin auf einen Durchmesser reduzieren, der klei-
ner als der Durchmesser der Gewindestabelemente
(5 und 6) ist,
dass die Gewindestabelemente (5 und 6) durch die
Kanäle (7 und 8) des Winkelelements (3) geführt und
in die Achskanäle der Abstandshalter (4 und 5) ein-
geführt sind und
dass beim Einschrauben der Gewindestabelemente
(6 und 7) in die Abstandshalter (4 und 5) die mit
Schlitzen versehenen Enden der Abstandshalter (4
und 5) mit ihren Außenoberflächen die Innenober-
flächen der Rohre (1 und 2) abdichten.

2. Trennbare Rohr-Winkelverbindung nach Anspruch
1,
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dadurch gekennzeichnet,
dass das Gewindestabelement (6 und 7) als Möbel-
verschluss ausgebildet ist.

3. Trennbare Rohr-Winkelverbindung nach Anspruch
1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Eingänge der Kanäle (7 und 8) des Win-
kelelementes (3) mittels eines Blinddeckels (10 und
11) verschlossen sind.

4. Trennbare Rohr-Winkelverbindung nach einem der
Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass es die Form von zwei unter einem Winkel ge-
koppelten Zylinder hat,
dass die freien Enden der Zylinder senkrecht zu den
Achsen der Zylinder liegen und die Form eines Krei-
ses mit einem Durchmesser haben, der dem Außen-
durchmesser der zu verbindenden Rohre gleich ist,
dass das Winkelelement mit zwei Durchgangskanä-
len mit veränderlichem Querschnitt ausgebildet ist,
wobei in jedem Kanal die Öffnung kleineren Quer-
schnitts am Ende des Zylinders ausgeführt ist, und
dass die Achse des jeweiligen Kanals mit der Achse
eines der Zylinder zusammenfällt.

5. Abstandsbuchse für eine trennbare Verbindung von
Rohren,
dadurch gekennzeichnet,
dass sie einen Durchmesser hat, der kleiner ist als
der Innendurchmesser des zu verbindenden Rohrs,
und
dass sie die Form einer Zange aufweist, deren
Schlitzende ins Rohr einführbar ist, und dass in der
Buchse ein Achsenkanal mit einem Bereich ausge-
führt ist, der sich in die Richtung des Schlitzendes
der Abstandsbuchse verjüngt.
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